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K. k, ausschliesiende Privilegien.
Auf Orundlage deö c>, l), Privilegie,!gcseße? no,n

l5 , August 1852, hat das Handclsininisteriuui »ucerni
5. Jämier 1857, Z. 31389^2822, deni Hemrich
Vouc^leux, Haudelsinaun uud Dampf,üühlcubcs,ßer zu
?ivorue>, über Einschreite» seines Beoollmachcigtcu Franz
?^^retti, Hĉ f.- und Gerichisadookateu in Wieu, Stadt
Nr , 430 , auf e,ue Erf,i,duug, durch Aublmgung vou
Ke^elu , „ beliebiger Große au Kessel,! jeder Art, mil
großer Eisparuug rou Brenusteff, Flüssigkeiten zuu>
Siede» <u briugeu, ei» auZschliesieudes Prioilegiun,
für die Dauer »cm zwei Jahre» verliehe».

Die Privilegiuinsbeschreibuug, dere» Gehciiühal-
tuna augesucht wurde, befiudet sich im k. k. P r i -
vilegieu-Archioe iu Aufbewahrung,

?luf Gruudlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Haüdelsmimsterium uuterm
5. Jänner 1857, Z. 31794^2806, de», Simon Schle-
singer iu Wien , S t a d t , Lazeuhof, auf die Erfindung
r>c>» auf >eden Kc>pf passende» clastischeu Creponkappen
in jeder Fay^n uud Aarbc atls Bauui- und S6)afwolle,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eiues
Jahres verliehen.

Die Pri?ilegiunii>beschreibung, deren Geheimhai'
tttng angesucht >vu,de, befindet sich iin k, k. Prioilegieu^
Archive in Aufbewahning.

Auf Grundlage des a, H, Piioilegiengeseß^s vom
15. August 1852 hat das Handelsmiuistcrium unterm
5, Iänuer 1857, Z, 3 I«68^282 I , dem Prosper P i -
monc, österreichischen Konsulat'Agenten zu Rouen,
über Einschreiten seines Submaudatari Josef Anton
Freiherr,, von Sonne,>thal, Zivil» Iugenieur in Wieu,
Wiedeu s>?r, 565, auf eine Verbesserung au der für
ih» unter»! 15. I u u i <L56 privilegi, ten Erfindung in
der Erzeugung einer M^sse zum Ueberzieheu von
Mauerwei'k, Holz, Eisen n. dgl , bestehend in der
Zusammensetzung einer eigenen Masse, welche sowohl
5» Mauerwerk als auch zu llmkleiduugen aller Gegen-
stände verwendbar sei, wo MAi oc>n Innen und Außen
das Verbreiten der Wärme oder da5 ?lbtühlen zu ver»
hindern beabsichtiget, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehe,,.

Die Priviltginmsbeschreibiii'g, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
ö^N-Archive z„ Aufben'ahrnng,

?luf Grundlage des a. h. Pr,v!leglengesehcs uom
^5. ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
^- Iänuer 1857, Z. 31887)2820, d,m Napoleon
Gaillard z» Paris, über Einschreiten seines Bevollmäch
tigten Georg Mä rk l , Prioatbeamt.'n in Wien, Josef
stadt Nr . I ß , , auf die Erfindung eines Verfahrens
zur Erzeugung von Schuhen uud Lt ie f^n aus Gntta.
percha allei» oder in Verbinduug mit Leder, Holz,
Zw,l!ich oder anderem geeignete» Materiale, ciu aus-
schl,esiendeS Privileginn! snr die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiunisbeschrelbnng, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien . ?lrchive in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. H. Privile^iengesetzes vom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium unter,»
2- Iäuner 1857, Z, 31967^2628, dem Kornelius
Ka<per, Viirger und Privaibeamten in Wien, Maria.-
l)'lf N r . 18, auf die Erfindung ciuer verbesserten
Mnhl'de, die Abfallfade» ron verschiedeneu Längen zn
sortirc,!, „ Iongh's Methode" genannt, ein ausschliesil',,-
, ^ Prioilogium für die Dauer von fünf Jahre» ver.-
>>ch?n.

Die Priv,legiu»!sbeschrcil!ung, deren Geheim!)«!-
"̂Nst angesncht wu,de, b,find,t sich Im k, k, Prwile-
^°<^?l,chive iu ?lufbewah,ung,

Auf Grundlage des a. h. Privilegicugeseßes vom
5- August 1852 hat das Handelsmiuistei'ium unter,»,

°- Jänner 1857, Z, 31973,2834, dem Jakob Hoff-
e n » , Mechaniker in Wieu/L.nmgrube Nr . 100, auf
^ ^^slnduug einer verbesserten Zucker-VerkleineruugS-

^^aschine, wodurch ,eder Zuckerhltt in dcr kürzesten Zcit
!c>„ert werden köune ein ausschließendes Privilegiuin
t>le D<,ucr Ein.s Iahr ,s verliehe»,

tu« Pnoilegiunisbeschreibung, deren Geheimhal-
',!? mcht angesucht wurde, befindet sich im k. k.

^nu>,eg,en. Archive zu Iedermauns Einsicht i „ Aufbe-
wahrung.

, ^ " f Grundlage des a. h, P> ivileqiengeseßes vom
»^August 1852 h ^ das Handelsministerium unterm
-fanner 1857, Z. 322,5^2855, dem Graziauo Tnbi,

" ° t t ° r dcr Rechte und Grundbesitzer zu Mailand, auf

, die Erfindung eiues Apparati's zu,» Me»!»!c>uircu der
Schiffe stromaufwärts, ein ansschliesieudes Prioilcgiu,»
sin d,e Dauer von fünf Iahrcn verliehen.

Die Privilegiuuisbcschrcibuug, deren Gehci,»Hal-
tung n,cht angesucht »purde, befindet sich im k, t
Pr>vilegien°?l,chi?e zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Anf Grnndlage dei a. h. Privilegiengesehes vom
15, August 1852 hat das Handelsmimsterium unterm
5. Jänner 1857, 3 !97 l l2832 , deni Josef Klotz, Pro-
fessor der Mechanik »nd Maschiuenlfhre an, ständischen
Ioanneum zu Graz, auf eine Verdcsseruug an den
Sicherheitsventilen mit einfache,» und doppelte,» Sitze
fnr Dampfkessel uud alle Arten von zu ähnlichen
Zwecken bestimmten Gefäßen, woruach mittelst einer
eigeulhüm!,chen Einrichtung die zur Sicherheit gegen
Explosionen nothwendige Lüftung dieser Ventile voll-
kommen erreicht werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Prioilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile»
gien-Archive in Aufbewahrung,

Z, 74. .-, (3) Nr. 272, «<! 2655.
E d i k t .

Bei dci, gemischten Bezirksämtern in Kä«n°
ten sind zwei Aktuarsstellen mit dem Gchalt,
jähcl. 4W si. und dem Vorrückungsrechte in die
höhere Gehaltsstufe pr. 500 fl. in Erledigung
ssckommen.

Die Bewerber «m diese Stellen haben ihre
gehörig öl'legten Gesuche unlcr Angabe der all'
fälligen Verwandtschafts- oder Schwägcrschaflö-
Verhältnisse mit den bei den gemischten Bezirks-
ämteri, in Kärnten dienenden Beamten binnen
4 Wochen, vom Tage der letzten Einschaltung
dieses Ediktes in die Wiener Zeitung, bei dieser
k. k. Landeökommiffion zu überreichen.

K. k. Kommisiion für Personal »Angelegen»
Yeiten der gemischten Bezirksämter in
Kärntcn.

Klagcnfurt am 2. Februar 1857.

Z, 27 ! . ( I ) ^ N r l ^ 5 » ^
E d i k t .

Das k. k. Landeögcricht, als Realinstanz, gibt
bekannt:

Es habc über Ansuchen des k. k. städtisch-
dclegittcn Bezirksgerichtes hicr zur Vornahme
dcr mit dem Bescheide vom 3. Jänner l, I . ,
Z. 10 bewilligten exekutiven Versteigerung der,
dem Blas Rappe gehörigen, hinter dem Dorfe
Waitsch liegenden, im Grundbuche des Stadt-
magistrates «ul, Rektif. Nr. ° 'V,8 vorkom-
menden Wiese, im gerichtlichen Schätzwcrthe
von 387 fl. 40 kr,, die Tagsatzungcn auf den
23. März, 27, April und 25. Mai l. I . Vor-
mittags vor diesem k. k. Landesgerichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Wiese bei
der dritten Feilbictungs-Tagsatzimg auch unter
dem Schätzwcrthc hiittangegcben würde.

Grundbuchs-Auszug, Echätzungs-Protokoll
und die Limitations - Bedingnissc erliegen zur
Einsicht in der Registratur.

Zugleich wird dein unbekannt wo befindli-
chen Thomas Dollenz, Andreas Pcterza, Jo-
hann Kunauer, Matthäus Sadnikar, Kaspar
Pekle und Lorenz Nouak hiemit zur Wahrung
ihrer Rechte bedeutet, daß man ihnen zur Em-

,pfang»ahme dcr Rubrik des Fcilbietungö'Ge-
suches den Herrn Dr. Rudolf als Kurator
bestellt habe.

Laidach am 3. Februar 1857.

Z, 255, (3) Nr. 522.

E d i k t .
Von dem k, k. krainischci, Landes-Gerichte zu

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Laibacher Sparkasse,

durch Herrn Dr. Rak, jxu«. schuldiger «000 si.
c 8 «,, die exekutive Fcilbietung des auf den min-
derjährigen Anton Urdantschitsch vcrgewährten, im
hiesigen städtischen Grundbuchc inliegenden, auf

' 2732 fl. geschätzten Hauses Confk. Nr. 227 im
,Ilidensteigc zu Laibach bewilliget, und zu deren
i Vornahme der erste Termin auf den 9. März l, I . ,
dcr zweite Termin auf den 30. März l, I . und der
dritte Termin auf den 4. Mai l. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem k. k. Landesgcrichte mit
dem Anhange anberaumt worden, daß diese Rea-
lität dei dem ersten und zweiten Termine nur um
oder über, bei dem dritten Termine abcrauch unter
dem Schätzlingswerthe werde hintangegeben wer-
den. — Dcr Grundbuchscxtrakt, das Schätzungs»
Protokoll und die Lizitationsbcdingniffc können in
den gewöhnlichen Amtsstundcn beim Expedite die.
sts Gerichtshofes eingesehen werden.

Laibach den 3 l . Jänner l857,

Z ^ 2 5 8 " ^ ( » ) Nr. «W8^
E d i k t .

Von dem k. k. üandesgerichte Laidach wird
hiemit bekannt gemacht, daß zur Feilbietung der,
zur Johann Debeutz'schen Konkursmaffa gehörigen
Aktioforderungen, im Gesammtbetrag, von l07 st,
42 kr,, die Tagfahrten auf den 2«. Jänner, 9.
und 23. Februar l 857 , jedesmal um l<» Uhr
Fluh bei diesem Gerichte mit dem Bedeuten an<
geordnet wurde, daß diese Forderungen de! der
ersten und zweiten Feilbietung nur um odrr
über diesen Nennwerlh, bei der dritten aber auch
unter demjelven gegen gleich bare Bezahlung hint«
angegeben werden. Das Verzcichniß dieser For-
detungcn und die Feilbietungödedingnisse können
in hiesiger Registratur eingesehen weiden.

Laibach am 20, Dezember I85U,
Nr. 73«,

Da zur zweiten Feilbietung auch kein Kauflu-
stiger erschien, so wird zur dritten auf den
23. Februar l, I . angeordneten Lizitalion
geschritten.
Laibach am IN, Fediuar 1857.

Z, 2«3. (<) Nr . 299.
E d i k t .

Vom t k. BezirkSamte I t>r ia, als Oen'chs, wird
mit Bezug a»f das Editt vom ! 9 . Dezemb.s !856,
Z. 3984, eröffnet, daß z>, der auf den 3, Februar
1857, angeordneten entutivcn ^c''Ib,e!ung der, der
Aulom>, Ti-eun gehönge» Realität i „ I d r i a kl in
Kauflustiger erschien, daher zur zweiten auf den
3 März d. I angeordneten Flilbietung geschritten
wird,

K. k. Bezirksamt Idria, als Gtlicht, am 9.
Februar 1857.

3, 256. (2) Nr . 438».
V d i t l

zur E i n b e r u f u n g d , i 58 e r I a ss e n s ch a f t s '
W I a u b i g e r ,

3!on dem k, k. Bezilksam!e Obcrlaibach, als
Gericht, weiden Diejenigen, welche a l i Gläubiger
an dic Verlassenschaft des am 18, August «855 mit
Testament verstorbenen Grundbesitzets Oregor Slabe,
von Sibcrsche H a u s . Z a h l l ! 9 , eine Foroerung zu
stellen hadcn, aufgefordert, dei diese», Gerichte zur
Anmeldung und Darlhuung ihro- Ansprüche den ! 8 .
Februar k. I . fn i l , 9 Uhr zu erscheinen, oder bi»
dahin ihr Gesuck schriftlich zu überreichen, w i d r i g m j
denselbcn au die Verl.ssenschast. wenn sie durch H e ,
zahlung der angemeldete» Forderungen crjchöpfl
würde, kein weiterer Anfpmck zustande, als insofelne
ihuen ein Pfandrecht gconhtt.

K, k, Neziltsamt Oderlaibach, als Gericht, am
30. Oktober 18«6.

Z7^^7. (̂ ) NrTVi^.
E d i k t .

Bum k, k, Nezirksamte «aas, als Gericht, w i ld
mit Bezug auf das Edikt ddo. <<). November 185«,
Z, ^689, bekannt gemacht, daß die zur Vornahme
der exekutiven Feilbietung der, dem Anton Krainz,
von Siudcnu gehörigen .Nealitä! auf den b. Fe.
l'iuar und 5, März I. I angeordneten zwei ersten
Fcilbietunssstagsatzungen über Einverstänbniß b'ider
Theile mit dem als abgehalten angesehen werden,,
daß es bei der auf den 16. Apri l l, I angeordneten-
dritten Feiidietungstagsatzung unveräneert zu verblei'
den habe.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 3 l .
Jänner 1857.
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Z, 2!2, (3) Nr. 12! 3,
E d i k t ,

V^n dnn k. k, städt deleg, Bezirksgerichte
Laibach w>rd mit Bezug a»f ra8 Editt vom a,
November I8Z6, Z, !9>88, bekannt gemacht, daß
bei der auf dcn 22, Jänner l, I , angeordnete»
zweite» Feilbietung der, demIoscf Iankowitsch uo»
Sonoegg gehörige» Hubrealicät, pto, schuldiger 300 fl,,
kein Kauflustiger erschienen ist, und demnach dic
dritte tlekutive Feilbictun^ am 23 Februar l, I ,
vorgennmmc» und die genannte Realität auch unter
dem Schätzungiwcrthe hintangegebcn wird.

K, f. städt, delcg, Bezirksgericht taibach dcn
23, Jänner l857.

Z, 2!9, (3) Nr, 6019,
E d i h :.

>lll',i dem k, t. Bezirks-Mte Fcistriz, als cke
richt, wird hieniit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuche» des Erekutionssührers
Herrn Blas Tomschiz von Feistriz, argen die mintj
Eiben des scl. Joses Gcr l , unter Vertretung ihler
2iormü»der Helena und Johann Gerl zu Harie
Haus^Nc. 27, we^en aus d«m Vergleiche vom 7,
Oklober «8.53, 3. 6472, schuldigen 55 fl. 20 kr
(i, M . c, « c., in die Reassumirung der mil Be
scheid-vom 20, Dezember 1854, Z. ^ " ^ , , - , , bewil.
ligtcn, und durch Unterb<scheid vom ! ! , November
«855, Z, e>86 übertragenen, s°hin sistirten II I , Neal
feil^ietulig dcr, dm Letztern gehörigen, im Grund-
buche d?s Gutcs u»d dcr incorporirlen Gült Strai-
nach ,l i l i Urd. Nr, 25 vorkommenden Viertelhube, im
gerichtlich erhobenen Schcitzungswerthe von 746 st
40 kr. (Z. M . gewilliget, und zur Viomahme dcr>
selben die cretutiuc Feilbietungs'Tagsatzung auf de»
!3. März 185? Vormittags um 9 Uhr in dieser
Amtskanzlei m<t dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dem Tchätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchsex
trakt und die Lizitaliontzbedingnisse können be! die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundc» ein-
gesehen werden,

K k, Bezirksamt Feistriz, als Gericht, am 10,
November >856.

Z. 220. (3) Nr, 286
E d i k t .

Vo» dem k, k, Bezirksamts Treffen. als Ge
richt, wird mit Bezug auf das Edikt vom l3. No
«cmbcr u. I , , 2 3312, bekannt gemacht, Laß die
au! den !« . Februar, !0. März und 16, April
l, I , in der Eretutionssache der Gertraud Andol'
scheg von Lipnik, Machthaberin der Maria Andol-
scheg, gegen Maria Andolscheg von Kcrschdorf pclo.
!53 st 5 6 ^ kr. ,: 8. c angeordnete elesulivc Feil-
biciung der, der Letztem gehöligen Hubrcalilät zu
Kerschdorf eingestellt worden sci.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 3,
Februar 185? .̂

Z, 2?,3. <3) Nr. 249,
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
10, August 1856, Z. 1735, wird bekannt gemackt,
daß am 9. März d. I , zur dritten und letzten Feil-
dictung der, dem Josef Kovazhizh von Kersniverh
gehörigen, im Herrschaft Reitenburger Grundbuche
8»!i Urb. Nr. 4N veizeichneten auf 633 st, 20 kr,
bewerlheten Hübe geschritten wird.

K̂  k, Bczirksamt Nassenfuß am 4. Februar
1857.

I . 226, (3) Nr, 5387
E d > l l.

Von tkM k. t. Bezirksamte Ste in, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des Franz Tckau-
zhiz von ^irkenthal, Bezirk Seiscnberg, gegen I o
hann Lewizhnig von Siein am Graben, wegen aus
dem Vergleiche ddo. !3. Fcdruar ,855. 3, 869,
schuldigen 337 st. (5. M . c, « e. . >n d,e erekutivr
vffcntliche Vcrst.igerung des, dem lichtem gehörigen,
im Gmndbuchc dcr Sladt Stein ««!i Urb. Nr, ,38
vorkommenden Hanlcs und des «uli Mappen-Nr. 52
vllskonimcndcn Waldantbeilcs, im gerichtlich erhöbe
nen Tchähuügzwerthe von 803 st. CM. , gewilligt!
und zur Vornahme derselben die drei Fcilbietungs
tagsatzungen aul de» 14, März , auf den !4. April
und auf dcn ,4, Ma i 1857, jedesmal Vormit'
tags von 9 — >2 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci
nnt dem Anhange bestimmt worden, das, die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter bcm Schätzungswerte an dcn Meisidi.'-
tcnden hintanqegebcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchöcr,
trakt und die Lizitationsbedingnisse könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche» Amtöstunden eingesehen
werdcn.

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 25,
September 1856.

3. 227. (3) Nr . 26,
E d i k t .

Von dem k k. Bczilkamte Lack, als Gericht,
w i i d !)icnnt vckainn gemacht:

E« sci übel das Ansucht» des Hern, Güster
Heimann von Laibach, «Is Massaverwalter, gegen
die KonkulsM'issa des Johann Dcbeuz von Lack
Hau« Nr »3, in die öffentliche Versteigerung der
^ur Konkursmaffa gehörigen, im Grundbuche des
Sladtdomiinums L.>ck «»!> Ulb, Nr 12 , ! ! , 233,
244 und 245 umkommenden Realitäten, im Schäl
znngZwerlhe von 2200 fi, , 4N st., 192 st. und
240 st,, und mchrcrc Konkurimaffa.Fordeiungcn, im
gerichtlich erhobenen Nennwerthc von IN7 st, 42 kr,
( ,̂ M , , aewilli^et und sind zur Vornahme derselben
die drci FeiMttungslagsatzungen auf den 9. März
>>uf dm 9. Apnl und auf den 4, M a i >857, j cd l ^
mal Vormittags um 9 Uhr in dcr Gcnchtskanzl.i
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die ftilzu
bietenden Realitäten und Forderungen bei der letz
tm Feilbietung auch unter dcm Schatzun^swerlhe,
!°6«p. Nennwcrthe an den Meistbietenden hintangc-
geben werden.

Die Grundbuchsertrakte u»d die üizitationsbc
diligniff: können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

K. k, Neznksamt'al« Gericht, in Lack, am 5,
Jänner !857.

3. 228. (3) N l . 377,
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt« E g g , als Gericht, wird
hiemit bekannt gegeben, daß es von der mit dem
Edikte vom 10. Oktober 1856, 3- 3390 kunogcmach
ten, auf dcn l l , Februar d. I . angeordneten eieku
liven dritten Feilbietung der, dem Herrn Steinn
Stergonscheg gehörigen Realitäten zu Lukovitz sein
Abkommen habe,

K. k, Bezirksamt Egg , als Gericht, am 7,
Februar 1857,

,^. 232. (3) Nr . 7527,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Gotlschee, als Ge>
ticht, wi id hicmit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen dcs t. k. Tteueramles
in Guüschee, gegen Math ias Stampfel von Neu<
wacher, wegen aus dem Sleuerrüclstandsausweise
schuldigen 84 st. 34 kr, <Z. M . o. 3. <-„, i» die crê
kuNue öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gc.
hörigen, im Giundbuche Herrschaft Gotlschee I ' o m .
I X , Folio 1306 und 1312 vorkommenden Hubrea-
l i tä t , im gerichtlich erhobeoeli Schätzungswerthe
von 765 fi, C, M . , gcwilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstagsatzungen auf den 24,
Dezember, auf den 28, Jänner und auf den 25, Fe
bruar 1857, jedesmal Vormittag« um 9 Uhr hier-
aüits mit dem Anhange bestimmt wordm, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietn,,g
auch unler dcm Sckätzungswerlhe an dcn Meistdic.
tcnden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^
trakt und die Lizi'tationsbcdingnissc können bei diese»,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cinge.
sehen weiden

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
4. November 1856.

Nr. 427, . ,
D a auch bei der zweite» Feill'ictungstaqsatzunn,

kein Kaugustiger erschien, so wird am 25. Fc>
bruar d I M dritten Feilbietung geschrittr»,
K k. Bezirksamt Goilschee, alK Gericht, am

28. Jänner 1857.

3, 235, ( 3 , Nr . 8296.
E d i k t ,

Von dcm k, e, Bczirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemi! bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Schuster
uon Mrauc» , durch Herrn Dr . WenedikNr von
Gottfchee, gegen Andreas Veiderber von Mraue»,
wegen aus dem Urtheile ddo. 6. Ju l i ,854 scbul
digen 150 st. E M . <!, « <:,, in die exekutive öffcnl
lichc Versteigerung der, dcm Letztem gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Goltschec'l'sim. X X I , Ful.
2932 und 2982 vorkommenden Hubrealitäten, im
gerichtlich crhubmen Schätzungswerte von 200 st,
E, M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben dic
Zcilbiclungstagsatzungc» auf dc» 18, März, auf de»
22, Apr i l und auf den 27, M a i 1857, jedesmal Vor-
m ttags um 10 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
dci der letzte» Feilbictung auch untcr de», Schäl,
zungsweNhe an den Meistbietenden hintangegcben
werde,

Dl's Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser^
trakt und tie Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte, in de» gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen wcrden.

K, k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
4, Dezember izzg.

3 223. (3) Nr . 3550.
E d i k t

zur
E i n b e ! u f u n g dc r d c m G e r i c h t e u n b e °

t a n » t c !i E r d e » .
Von dem k. k. Bezirksamle Egg ob Podpetsch,

als Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 16.
I u „ i zu Iavorschitz H . Nr. 7 der Triester Findl ing
Franz Fasci ohne Hinterlassung eiinr letztwilligcn
Anordnung gesnnucn sci.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf seine Verlassenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden aUe diejenigen, welche hierauf
auz was immer für einem Rccbtsgnmde Anspruch
iu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen
Einem Jahre, > on dcm unten gesetzten Tage gerecht
nct, bei diesem Gerichte anzumt ldm, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Ett'sertla'mng an.
zubringen, widrigenfalls die Verlasscüschaft, für welche
inzwischen der Bürgermeister Barthclmä Gaberscheg
von Oberfeld alsVerlassmschastz-Kurator destcllt wor.
den ist, mit Jenen, die sich werdcn erbserklärt und ihren
Erbrcchlstitcl ausgewiesen haben, verhandelt u»d
ihne» eingcantwortet, der nicht angetletcne Theil der
Verlassenschaft aber, cdcr wenn sich Niemand erbs.
erklärt hätte, die ga»ze Verlassenschast vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 26.
Oktober 1856,

3 . 244, (3) Nr . 7 2 7 ^
C d i k t.

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen der Agnes Razhki von
Selo Nr . 2 , durch ihren Machthaber Georg D o
lazh vo» Nouusclo, <!« ni-lw«, 27. M a i 185«, 3 .
4228, in die Einleitung der Todeserklärung des
aus Selo Nr . , 2 gebürtigen, seit mehr denn 30
Jahren verschollenen Luka« Nazhki Vater und Lukas
Razhki Sohn gewilliget und denselben Josef Ttam»
pfel von Aibel als Kurator ausgestellt worden,

Lukatz Razhki Vater und Lukas Razhki Sohn
werden demnach aufgefordert, binnen Ein>m Jahre,
vom Tage der Einschaltung dieses Ediktes, entweder
vor diesen' Gerichte zu erscheinen, oder dasselbe oder
den ernannten Kurator vo» ihrem Lebm und Auf»
enthaltsorte in Kenntniß zu setzen, widrigens nach
dieser Frist über neuerliches Ansuche» zur Todtse»
k>äru»g und Abhandlung ihres Nachlasses geschrit»
ten weiden würde.

Gottschee am 20. Dezember ' 8za ,

Z. 246. ( I ' , Nr , 81N9.
E d i k t

Von dcm k, k. Bezirksamte Gottfchee, a l s G e '
r icht, wird bekannt gemacht:

EK sci Johann Verderbcr vo» Morobiz Nr .
20 am 2, M a i 1855 mit Hinterlassung eines schliff«
lichen Testamentes <!<!<), 29. Apr i l 1855 gestorben,
in welchem er sein Eheweib Ursula Vc,derber und
seine Tochter M a r i a verehelichte Michizh zu Erben
einsetzte. Da in diesem Testamente d>r erblasserische
Sohn Pau l Verderber Übergängen ist, und seine
gesetzlichen Erbschaftsanspniche geltend machen dürfte;
sc> wird dcrselbc. da dem Gerichte dessen Auicnthalt
unbekannt ist, aufgefordert, sich bin,>m Einem Ic,hre
von dem untcnangesetzten Taqe a», bii diesem Errichte
zu mcldcn und t ie Vrbselt lärung anzubriirg»!,,
widrigcns die Vcrlassmschaft mit dcn sich imldendm
Erben und dem für ihn aufgestellten Kurator Herrn
Johann Krische von Morobiz abgehandelt werden
wird.

K, k, Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
20, Dezember 1856.

3. 242. (3) Nr . «760.
E d i k t ,

Das k. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es habe über Ansuchen des Franz Verdcrder
von Gnadcndorf, 3essionär d<ö Georg Rothe! von
Koflern, die N>assumirung der mit dem Bescheide
vom 17, J u l i l854, . ^ . 8 9 7 9 bewil l igte», sohin
aber sistirt gewesenen Wicderfeilbietung dcr vo» A»'
drcas Pctschc füc seinen mindcij, Eohn Josef Pe>
Ische von Gnadcndorf exekutive erstandene» und nun°
mehr aus den Letzlern umgeschriebenen, zu Klindorf
Nr . IN gclessenen, im Grundbuche Gotischer «»!'
Rektf. Nr . 2>2 vorkommenden ^ Hübe, wegen »ich^
zuglhaltener Fcilbietungsbedingnisse, auf Gefahr u»^
Kosten des Erstehers bewilliget, und hiczu dic Fe^'
bictungstagsatzung auf dcn >>, März 1857 3 ' " '
mittags um 9 Uhr i>, dieser Gcrichtskanzlci mi l del»
Beisalze angeordnet, daß obige Realität bei >ucl1t
erzieltem Schatzungswerthe auch unter dcms<lbm h'"^'
angegeben werden würde

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchscp
trakt und die Lizitationsbcdingnisse könne" zu de
gewöhnlichen Amtsstunden h^ergerichts cingesev
werben,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, ">" ̂ '
Ollober ,856.


